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Tabelle I. Wasserreicher Mageninhalt.
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Tabelle II. Wasserarmer Mageninhalt
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Tabelle III.
Wasserarmer u n d -reicher Mageninhalt.
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Tabelle IV.
{liebt die Verhältnisse /wichen den Höhen der 

Niederschläge an (siehe vorn S. 372 unten).

(Jetöd tet 
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Eiweiss 4* Pepton.
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X

Ei-yfidoineilgg|okae''i |j Rücksichtnahme auf diefSaftmenge.
" do. wenn dieselbe überall gleich gewesen wäre.

Saftmenge. _ ,,, _.
Säuremenge ohne Rücksichtnahme auf die Saftmenge (giebt ungefähr dasselbe Bild, als wenn man die 

Saftmenge in Betracht zieht).
Die Zahlen an der linken Seite beziehen sich auf die Saftmengen (p. Ct.).

„ „ rechten „ „ „ „ „ Eiweiss- resp. Säuremengen (p. Ct.).
M unten bedeuten 1, 2. u s. w. Stunden post pabulum.

Anmerkung. Von den Pferden IIa und IIb sind die Mittelzahlen für die Curve benutzt. Pferd VI ist nicht 
genommen.
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V. Tabellarische Zusammenstellung,

Der leichteren Uebersicht halber führe ich in der folgenden Tabelle eine kurze Zusammenstellung der aufgefundenen Thatsachen:

9
10

11
12
18
14
15 

16
17
18
19
20 
21 
22
23
24

II.

Die Leber vom:

Hunde A (Gare, hep.) . .

» B ...... .
» G . ....................

Pferde A ... I .. . 
„ B ...... .

1 St. leb. neugeb. Hunde . 
Kaninchen (Hunger) . . .
Igel A.....................................

„ B................................ .....
Bindsfoetus (Hydroc. ehr.) . 
Kreuzotter.......
Flusskrebs................................
Iltis A.....................................

„ B.............................
Anaemia perniciosa . . .
Eichhörnchen.....................
Menschenfoetus ..... 

Hase A.....................................

» B.................... .... •
Diabetes mellitus . . . .
Maulwurf .......
1 St. leb. neugeb. Kaninchen
Schnecke Unio.....................
Rinde ........

III.
Procentgehalt

des
Eisens

o rj
.g 5

£_i •+-»
s*-t m

a> d 
C/2

0,0128
0,0104
0,0074
0,0153
0,0163
0,0738
0,0058
0,0890
0,0772
0,0062
0,0214
0,0075
0,0561
0,0255
0,1291
0,0806
0,0327
0,0068
0,0063
0,0165

M N ü ö O cö 
S-l -MH ”
& ^ 

m
Ö

0,0891
0,0779
0,0429
0,0687
0,0887
0,3907
0,0308
1,1835
0,7244
0,0634
0,0965
0,0432
0,2507
0,1229
0,6237
0,3573
0,1476
0,0469
0,0439
0,0685

IV.

Procent
gehalt

85,64
86,59
82,69
77,68
81.55 
81,10 
81,02
92.48 
89,27
90.22 
77,83 
82,76 
77,62
79.22 
79,30 
77,44 
77,81
85.49
85.55 
75,914

d
CD N

-J* pj
o * OS-t Cfi
H 3 
ft c»

Ueber-

sebuss

14,36
13,41
17.31
22.32 
18,45 
18,90 
18,98
7,52

10,73
9,78

22,17
17,24
22,38
20,78
20,70
22,56
22,19
14,51
14,47
24,086

P2 05

Fe

P2 O5

Fe

P2 05 

?»
Fe

P2 05 
Fe 

?»
P2 O5

VI.

Unmittelbare Eisen- 

reaction.

Diffus, massig stark

„ stark

?? ??
„ sehr stark 
„ schwach
„ sehr stark

?? ?? ??
„ schwach
,, stark

?? ??
,, sehr stark 
„ stark
„ sehr stark

?? ?? ??
„ stark
„ schwach

?» »»

,, massig stark

»? ?» ?»
,, stark
„ massig stark 

?? ?? ??

VII.

Oxydations
stufe
des

Eisens.

Fe2 O3

Fe O, Fe2Ü3

Fe2 O3

FeO, Fe2Ü3

Fe2 O3 

??
FeO, Fe2 03

Fe2 O3 

FeO, Fe2O3 

Fe2 O3

FeO (Spur) FegOg

Fe2 03

VIII.

Bunge’sche 

Flüssigkeit 

extrahirt :

Fe2 03 
nicht 
Fe2 O3 

??
nicht

Fe O, Fe2 O3 
nicht

FeO, Fe2 03

;? ?? 

nicht 
Fe2 O3 
nicht 
Fe2 O3

FeO, Fe2 03

Fe2 O3 

-?
Fe2 O3 

nicht 
Fe2 O3

X s o 1 i
IX.

rte Leberzellen,

Unmittelbare Eisen- 

reaction.

massig stark Fe2 03

stark F2O3

sehr stark Fe O, F2 O3

Bunge’ sehe 

Flüssigkeit 

extrahirt :

Fe2 O3

Fe2 O3

FeO, Fe2 03

Unmittelbare Eisenreaction.

Nach Mace: 
WaS:

ration mit 
ser.

Flüssigkeit

als
solche.

Coagu
lât. Filtrat.

Rück
stand.

Fe2 O3

Feg03

Fe2 03

Fe2 03

Fe2 O3

F e2 O31

keine
Beact.

keine
Beact.

keine
Beact.

Fe203

Fe2 0s

Fe2 03

Nach Maceration mit 0,75 °/o 
Na Gl-Lösung.

Flüssigkeit

als
solche.

Fe203

Fe2 03

Fe2 03

Fe203

G<ff'Filtrat, 
lat

Fe2 03

Fe2Ü3

F e2 O3

Fe203

keine
Beact.

keine
Beact.

keine
Beact.

Fe2 03

FC2031)

Fe2 03

keine
Beact.

Rück
stand.

Fe2 O3

als
solche.

Nach künstlicher 
Verdauung.

Flüssigkeit

Fe2 O3

Fe2 O3

Goaf-Filtrat.
Rück
stand.

Fe2 03

Fe2 03

Fe2 O3

keine
Beact.

keine
Beact.

keine
Beact.

keine 
Beact. 2)

Fe* Os kelneBeact.
keine
Beact.

X.

Bemerkungen.

Intra vitam ausgespült.

?? ?? ??

?? ?» ?? 
Ausgeschn. Organ ausgespült.

?? ?? ?? 
Intra vitam ausgespült.

?• ?? ??
?? ?? ??
?? ?? it

Ausgeschn. Organ ausgespült. 
Unausgespült, Spirit.-Präp.

„ frisches Präp.
Intra vitam ausgespült.

?? ?? ?? 
Unausgespült.
Intra vitam aus gespült. 
Unausgespült, Fäulniss.
Intra vitam ausgespült.
Auf Todtem ausgespült. 
Unausgespült.

„ Spirit.-Präp. 
Ausgeschn. Organ ausgespült.

!) 0,0083 0/0 Fe für frische Substanz und 0,0388 »|0 Fe für Trockensubstanz. 
2) 0,0117 „ „ „ ., „ „ 0,0176 „ „ „





zu """> Diese Vcrmnthung \viii(|e durch
• It-ii Anfall .I.T Analyst'll bestätigt. Da die Mii-liclik.-it einer 
liiickverwaudhing der Peptone in P,„,bei ,ill(,0_
selling, I.lieh andhmgsi vois,» auszuschliossei, war,
' ,lenfo'"’ ,hl*s vi"ll"i< l|l 'lo'li «lie Propcptoiie nicht vo||-
Mainld ausgefotll warm; it....ssci gab weder Kochsalz n<JCjt

orhsalz und Salzsäure in concen'rirton LSsung.-n einen

Als «lie vorliegende Arbeit roi'ligrjrestfUt war, ,
1 “l* >s«i« |Mii,y von Kähne mal U,it ton,len >i j„

’!!■ -'"""O'ii'imsulfat ein Mittel angegeben wir,I,’,las in, 
Nanne sei, ,,, Lösungen von sogo.iannle,,, reinen ly„ioil

, ‘‘mon mou-vii. In (101. That -alm,
auch 'Ile Lösungen tier von mir (largestelllcn Peptone mi, 
.Ainnionmmsnllal verrieben eine reichliche Fällung. Lei dem ans 
Merck'schein Casein gewonnenen Pepton war die Aus'sdieî- 
'lung so shirk, «lass nicht viel in Lösung gehliehen sein kann, 
wenn auch das Filtrat die Liurelreakliöil noch deutlich "ab 
Dagegen scheinen in den, Weyl’schcn Präparat grössere
Mengen durch A.....oniiunsulfat nicht IVdlhare Sut,stanz Vor-
handen zu sein, let, Din mit der Lnlersuvhung derselben augen
blicklich beschäftigt und denke im nächsten lieft dieserZei|- 
stdirill darüber Mitlheihmg machen zu können, zugleich went, 
ich dann auch eine übersichtliche Zusammenstellung der für 

.die einzelnen Produkte erhaltenen WerIhe gehen
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IM.S: -H "Utvr ,l“,‘ AufWl.rift Akazie muss es ZMI.. 4 U&Ui 
'V ■’,l hhcmlasclhsl mm, llie XM „
, 'T “ .............. ' 7McU'r *" lt"'vi«n,en. Ulf.- heiss,,,,

s.itt -OOO. und ,lar:ml toLci„l hei Esparsette .jr,.!o liliiihen. statt äonn
A. v. Planta.




